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Übertrag Fr. 5200

d) Das Gewerbemuseum Winterthur für die Anschaffung der
Aepplischen Modelle behufs Vervielfältigung derselben als
Lehrmittel im mechanisch-technischen Zeichnen (durch die Berufsschule

für Metallarbeiter) „ 1450

e) Der historisch-antiquarische Verein Winterthur an die Kosten
der für die kunstgewerblichen Fachschulen ein sehr schätzenswertes

Lehrmittel bildenden Publikation „Meisterwerke
schweizerischer Glasmalerei" „ 1000

f) Die Regierung des Kantons Appenzell I.-Rh. für den
Handstickereikurs in Appenzell (8. April bis 24. Mai, 31
Teilnehmerinnen) „ 300

g) Die Regierung des Kantons Zürich für den II. Zuschneide¬
kurs in Aussersihl (30. Juli bis 10. Oktober, 19
Teilnehmerinnen) „ 150

h) Die Zeitschriften „Blätter für den Zeichenunterricht" und „Die
gewerbliche Fortbildungsschule", erstere Fr. 600, letztere
Fr. 300, total „ 900

Total Fr. 9000

Eine Anzahl von Gesuchen verschiedener Natur, z. B. auch ein solches zu
Gunsten einer Kellner-Fachschule, wurde abgewiesen.

5. Inspektion.
Die längst als wünschenswert erkannte Ergänzung des Expertenkollegiums

in mechanisch-technischer Richtung konnte endlich durch die Ernennung des

Herrn L. Giroud, Ingenieur in Ölten, zum Experten vollzogen werden. Dadurch
wurde es ermöglicht, auch die Zeichnungsschulen des Kantons Tessin, welche

bisher einzig ausserhalb des regelmässigen jährlichen Inspektionsturnus lagen,
in diesen einzubeziehen.

Für die Inspektionsberichte wurde ein neues Formular aufgestellt.

Von der Expertenkonferenz 1891.

(Korr.) Die Hauptaufgabe der diesjährigen am 19. und 20. März 1891

in St. Gallen veranstalteten Konferenz der oidgon. Experten für gewerbliches
und industrielles Bildungswesen war die Feststellung von Verordnung und

Reglement für die Ausstellung 1892. Die bezüglichen Entwürfe des Präsidiums,
Herrn Prof. Bendel, wurden ohne eingreifende Änderungen gutgeheissen. Neben

einigen weniger allgemeines Interesse beanspruchenden Geschäften wurde die

Zeit namentlich auch verwendet zum Besuche des rationell eingerichteten und

vorzüglich verwalteten Industrie- und Gewerbemuseums und der verschiedenen

Kurse der Zeichnungsschule für Industrie und Gewerbe, die ebenfalls günstigen
Eindruck hinterliess.
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